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FBerufungscoaching
als Begleitungsform IM Bereich DON geistlichen Beruten und Ordensberufevzj

Einfuhrung TeN In der Welt hinterlassen, be]l der s1e phy-
sisch, mental, sozlal/emotional und spirıtuell

1e folgenden Ausführungen basıeren auf gefordert sind und ZWAar weder überfordert
den Erfahrungen des Autors 1IM Rahmen och unterforder Diese Lebensaufgab oder

seıiner Tätigkeit als Berufungscoac und SYS- erulun. entste aus der Einzigartigkeit Je-
temischer 0aC hel WaVe entrum für des Menschen. Berufungscoachin ist eıne
Wachstum und Veränderung (www.wave.Co.at) zeitlich begrenzte Begleitung auf diesem
SOWIe amı In Qanz m Zusammenhang Wes DIie Grundannahme, auf der die Me-
als Beauftragter für die Berufungspastoral der des Berufungscoachings aufbaut, be-
Pallottiner In Österreich und Leıter des Pro- stTe darın, dass 65 für jeden Menschen auf
JeBerufungszentrum In Wıen. Für eıne de- dieser elt eıne maisgeschneiderte Aufgabe
taillierte Beschreibun des Prozessmodells und Lebensform, eben eıne erulun: S1bt
des Berufungscoachings selbst sel aufden Be1- DIiese eru[fun: kann VOINl nıemand anderem
trag In der Zeitschri OSC Urganısations- besser gelebt, rfüllt und umgesetzt werden,
eratun SupervIis1ion, OaChın dUus dem als VOI)l dem Menschen, für den diese eru-
Jahr 2005 verwlesen Kaiser 2005) KFür die fung estiimm ist Das edeute auch, dass
Darstellun: der spirıtuellen, theologischen die ufgaben, die sich aus dieser erulun
und psychologischen Grundlagen VOIN eru- ergeben, VOINl nıemand anderem besser und
fung ImM Kontext des Berufungscoachings se1l amı auch für die Allgemeinheıit vorteilhaf-

dieser Stelle auf den ausführlichen Beıitrag ter rfülltwerden können, alls VO Träger der
Kaiser 2004 verwlesen, der ber die 1mM La- eru[lun: selbst. DIiese erulun iıst jedem
teraturverzeichnıis angegebene Webadresse Menschen ereıts grundgele Viktor Frank]
verfügbar ist. sagt „Wır erfinden UNserell Auftrag ıIn dieser
Der vorlıegende Beıtrag ass ach eıner elt MC sondern WIT ent-decke ih Er
Darstellun der Grundlagen und der o_ 1e In uUunls und wartet darauf, verwirklicht
dık des Berufungscoachings zuerst bisher werden. DIie personlıche erulun ent-
gewonnene allgemeine Erfahrungen- pricht er auch meınem wahrsten und
INCH, und seht dann spezie auf die Wr- lJleisten Selbst, der Eiınmalıigkei und Y1g1-
kenntnisse und Erfahrungen 1Im Kontext VOIN nalıtät meılner Person. Im Wesentlichen geht
Spirıtualität, geistlichen Berufen und Or- es eıne Ent-Deckung und amı auch
densberufen eın Ent-Faltung dessen, Was ede und jeden VOIN

uns einmalıg macht.s
Grundlagen Gerade eshalb ist c$S auch sinnvoll, allls Be-

eıtun Z Entdeckung der eru[lun: COa
Grundidee und Motivatıon für das Angebot ın einzusetzen und VOIN Berufungscoa-
Berufungscoaching ist die Annahme und In sprechen. Der Coachingansatz seht
gleichzeitig auch das beobachtete Bedürfnis, davon dUSs, dass alle Kessourcen In der Kun-
dass Menschen ach einer Betätigung und dIn! ereıts angele und vorhanden sind und
nach einem Wirken suchen, bel dem s1e Spu- NO das oaCcChın und WE eiıne NEeEUEe



Y E  S Ae
Siıchtweilse quası L1UT aktıiviert werden MUS- ONnkrete Berufsform 11USS dann selbst-
SC  3 DIie ursprüngliche Aufgabe VON Goä=- verständlich auf die Jeweıligen Gegebenhei-
IM Ist eSs unterstutzen, auf VOTI- ten der verschliedenen Berufe also auch der
handene Potentiale und Ressourcen best- geıistlıchen Berufe eZU: und Rücksicht DEe-
möglıch zugreifen und s1e verwenden kÖöNn- NOINIMMEN werden.
11C  S Methodisch asıert das Berufungscoachin
Prinzipiell kann INa sowohl be]l Einzelindi- auf dem systemischen Coaching-Ansatz und
viduen als auch be]l ganzen ystemen und Or- der lösungsfokussierten Kurztherapi ach
ganısatıonen zwischen einer freiwilligen de Shazer, rganzt Ansätze aus dem Be-
Neuorientierung und einer ET£N  EN reich Mıission-Statement SOWIEe dem Ziel- und
Neuorientierung unterscheiden. In beiden Zeiıtmanagement der Generatıion.
Fällen kann das Berufungscoaching bel Berufungscoachin eignet siıch besonders
Einzelpersonen sowohl 1mM beruflichen als Sut für einzelne Menschen oder gegebenen-
auch 1Im prıvaten Kontext sinnvoll ZUT An- auch Organısationen, die Be-
wendung kommen. sınn einer freiwilliıgen oder erz  e
Wenn WITFr In diesem beıtrag VOIN erulun Neuorıientierung stehen, oder die unter dem
sprechen, dann ist amı In erster Linıe eın pe der Qualitätssicherung Interesse na
umfassendes, weıtes Verständnıis VOI eru- ben überprüfen und nachzuspüren, ob s1e
fung emeınt. In diesem Zusammenhang mıt ihrem derzeitigen Beruf DZW. ihrer der-
könnte 11la VON einer erulun 1ImM weılıteren zeıtıgen Lebens)-Ausrichtun auf dem
SInn und VOIl eıner geistlichen erulun 1Im „richtigen“ Weg sınd
engeren Sınn sprechen, die dann egeben ist,
WE sich er/die Berufene dıe Umsetzung Vorgehensweise und Phasen des DBe-
der erulun In eiınem seıistlıchen eruZ rufungscoaching
Ziel In ähnliche ICATLUN: und wahr-
scheinlich noch treffender argumentiert 1O- Das Berufungscoachıin kann In drei Phasen
sef Maureder S} In seinem Buch „Wiır kom- unterteilt werden, nämlich
PMENN; wohiın WITr schauen“, WenNnn Cl zwischen Entdecken

tärken‚geistlicher erufung  66 und ‚geistlıchem Be-
ruf“ unterscheidet Eın geistlicher eru WAäa- Senden

emnach die Umsetzung einer geıstlıchen Weiterhin kann [11lall VOINl den drei Phasen
erulun 1Im Umifeld der Kirche DbZzw eınes randet nochmals drel CNrıtte unterscheiden:
Ordens iıne geistliche erulun kann aber eru[rlun:

Visıonelbstverständlich auch In einen nıcht-geist-
lıchen eru also z dem e1ınes Bäckers Z1ie]
oder dem eınes Lehrers münden.
Das Berufungscoaching führt Jetz keine Ka- Entdecken
tegorisıierung eın und behandelt etwa die Be- In der ersten ase des Berufungscoachings
eıtun einem seistlichen eru anders sSTe das Finden DbzZw. Ent-decken der e1ge-
als die Begleitung einem ‚nicht-geist- nen Berufung 1M entrum
ichen Beruf“, sondern fokussiert vielmehr Wır en Ja davon auUS, dass die eru[lun: In
auf der Begleitung einer geistlıchen Be- jedem Menschen ereıits srundgele also
rufung 1Im Siınne Maureders und hıer MaC. ereıts vorhanden Ist. Dementsprechend
6S keinen Unterschied, In welchen eru die- 111US$S nıchts VOIN „aulsen hereingeholt“ Wel-

eruflun dann später 1ImM autTe des Be- den, sondern vielmehr das Vorhandene ent-
gleitungsprozesses) münden kann. Be1l Be- ec werden. el ist D selten S dass die
eılun. der Umsetzung der erufun In e1- personlıche eruiun 1Im Kopf der KundlIn-



nen schon ist, sondern dass S1e viel- kKessourcen, tärken, alenten und an1lg-
mehr eben ent-decCc werden INUSS DIieses keiten, die helfen, diese erulun Z Ent-
Entdecken asıert wesentlich auf der An- altung ringen
nahme, dass die persönliche erufilun eng
mıt dem Selbst des Menschen verbunden ist Umsetzen un Senden

auch, dass 1ImM Prozess des Berufungsco- In der ase des Berufungscoachings seht
chings dıe Aufmerksamkeit der KundlIn he- CS dıe OnNnkKre(te Umsetzung der erulun
hutsam auf die eigene Intuıition, die Cefüh- IM en der KundIn elche Möglichkeiten
le, die eıgene „Innere Stimme“, eic. elenkt der Realisierung S1bt 67 Wıe realistisc. sınd
ird [D seht el auch darum, Sıtuationen die einzelnen Varıanten? Was sind ONkKreie
dus der näheren Vergangenheit, be]l denen erste cNrıtte auıf diesem Weg? elche
die KundlIn erfahren und efühlt hat, „sStim- CcNrıtte bın ich schon gegangen? Das sind
m1g”,  e authentlsc aus der eigenen her- einıge der wesentlichen Fragen, die 1ImM Rah-
aus sehandelt aben, wlieder INS Be- Inen der etzten ase beantwortet werden
wusstseın rufen und dieses dort rfahre- ollten Eın wichtiges methodisches Element

gute Gefühl auf irgendeine Weılise ist die Begleitung der KundlIn bel der FOr-
kern und brufbar machen. mulıerung einer eigenen Vısıon. Von der kon-
DIie wesentlıche Aufgabe des Coaches In der kreten Vısıon ausgehend werden mıt der

KundlIn dann mehrere Teilziele formuliertase des Berufungscoachings ist CS, die
Kundln Urc Fragen, kleine Übungsse- Als ulserst MULZIC VOT allem ihres
YJUENZEN, eic bereit machen, verstärkt auf ganzheitlichen Ansatzes en siıch ler-

hbel unter anderem etihNoden des Ziel- undIntuıtion, Gefühle und Körperwahrnehmung
vertrauen und den Kopf und amı auch Zeiıtmanagements der Generatıiıon nach

das rationale Nachdenken und Analysieren Stephen OVEy, dıie Backcasting-Methode,
eıne Stunde ang „möglıchst abzuschalten  D aber auch Aspekte der systemischen Y

urauistellung, erwlesen.
- > Yrgebnıs dieser ase ist eıne onkret hbe- Von der Spiritualität her esehen ist die
nennbare also auch verbalıisierbare) eru- ase des Berufungscoachings Sewlssermas-
fung SCeIl mıt einer Sendung vergleichbar. Der Sen-

dungscharakter kann sıch NC das (ge
Stärken dankliche) en und Nachspüren e1ines
In der ase des Berufungscoachings ste konkreten ©  es und Zieles oderz In der
das tärken 1ImM Mittelpun Der Schwer- konkreten und verbindlichen Formulierung
pun der Begleitungsarbeıit 1e darın, dass des ersten CAFrITts auf diesem Wes rgeben
die KundlIn ereits vorhandene Kessourcen,
Talente und Fähı  eıten erkennt, sich be- - > rgeDnıs der etzten ase Ist der begınn
WUSS MaC. konkret enennt und auch 1ImM der konkreten Umsetzung des CArItts Im
ezZUu auf die sefundene Berufung etrach- Alltag
tet. Vielen undInnen wırd Ende dieser

Phase ach langer Zeıt wleder einmal Allgemeine, geWONNeENeE Ertfahrungen
richtig bewusst, WIe viel Ressourcen und aus den oısherigen Berutfungscoachings
Fähigkeiten ereıts vorhanden sind und
Sleichsam 11UTr aktıviert werden mussen Als sehr hilfreich und DOSITIV wıird VOIN den

begleiteten KundInnen oftmals die truktu-
->Ergebnis dieser ase ist die onkret De- rierte Vorgehensweise des Berufungscoa-
nennbare erulun aus ase rganzt chings enannt Darüber en viele Kun-
eine rofse) en VonNn explizıt semachten dInnen ach Abschluss der Begleitung das
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Gefühl VOINl „mehr arnel und Ordnung Gewonnene Erfahru  n Aaus

a0Ss  “ DIie erarbeıtete Vısıon und Aus- den bisherigen BerufungscoachiIngs In
YICALUN: des weıteren (beruflichen) (  es auT eınen geistlichen eru DZW.
wird vIielTacC. mıt Beschreibungen WIe 99 ° das eıne erutTu ZuH  Z Ordens!|
ZIe mich, wchtet miıich auf, verle1ı eUue

Energıe, S1bt eCUC Orientierung...” He- Zu beobachten ıst eıne verstärkte Bereıt-
schrieben. schaft Ja Seradezu eın Bedürfnis siıch
Aus der IC des Coaches wurde bel vielen auf dıe spirituelle Dimension VON eru-
KundInnen dıe (‚enertierung DON „neuem“ fung und auch auf die onkrete mset-
Wıissen beobachtet DIieses eUuUu«eC Wıssen 1e zung der Berufung 1Im eigenen en e1n-
einerseılts In der stärkeren arnelr der AUS- zulassen. Diese Bereitschaft ist serade
MCHUUN (Vis10on, Berufung) begründet und auch be]l Menschen beobac  ar, die mıt
andererseıts 1mM Explizitmachen VON {tmals „der Kirche sich“ schon an nıchts
mplizı vorhandenem Wissen (Fähir  eiten, mehr tun ener einzelne un
Kessourcen, Stärken, etc.) wird Begınn des Begleitungsprozesses
In der Umsetzungsphase des Begleitungspro- efragt, ob der Begriff „Berufung“ für s1e
ZesSsSC5 stehen die benennung und Sequenzıle- oder ihn assend Ist, oder ob er STa  es-
rung der einzelnen CNrıtte auf dem Weg ZUrTr SeNMN Urc. eiınen anderen Begriff —zDEr
Umsetzung der erulun In der Gegenwart 1ImM bensaufgabe oder Lebensthema Yrsetzt
Mittelpunkt, SOWIE daraus abgeleıtet die werden soll Obwohl der Begriff „Beru-
Definition des allerersten bzw. des nächsten fung“ siıch hbel den meılsten Menschen
CNFrItts auf diesem Weg Übereinstimmend eıne stark ‚kirchlich-bezogene  66 edeu-
enviele KundInnen als Rückmeldung ber Lung hat, wählen 99% der KundInnen „Be-
diesen Abschnuitt des Begleitungsprozesses da- rufung“ als Bezeichnung Oftmals ist CS

VOINl Sesprochen, dass die Definition der e1n- die Begründung, „dass der Begriff eru-
zelnen cNrıtte NnIC In dieser Konkrethei fung etwas e Wenn sich dann eın KUur-
möglıch Dewesen ware, WeNn s1e sich nıcht da CS espräc arüber erg1bt, Was dieses
VOT der Ya ihrer erulun: ew1dme’ hät- „etwas“ seın könnte, dann stiımmen viele
ten Daraus kann gefolgert werden, dass 6S e1- Menschen dass 65 der Ruf ist, der 1mM
ewesentlichen Unterschied MaC eıne V1I- Begriff eruflun. teckt, und das amı
S10N lediglich „als Vision“ und darauf aufbau- verbundene dialogische Geschehen, Was

end 1ele und Umsetzungsschritte für sich s1e anspricht
selbst definieren, oder eıne Visıon als kon- In jedem Berufungscoachingprozess wıird
rete Umsetzung einer geklärten und kom- die Yra der Spiritualität und die edeu-

LUNg der Spiritualität 1M en es/dermunizierbaren eruIun erstellen
Kundln angesprochen. Der/die KundlIn

In weıt mehr als 200 Berufungscoachingsıt- hat dann selhbstverständlic dıe Wahl, die-
SCINMN ema Jlatz 1ImM Coachingprozess e1n-zungen seit Herbst 2003 wurde diese Me-

tändig verbessert und verfeinert. In zuraumen oder auch N1IC. (Gewlsserma-
einem en Prozentsatz kommen die Kun- isen wird 1er in einem und für sich
dInnen, dıe sich mıt der Methode des eru- sehr sachlichen und „nüchternen“ Setting
fungscoachings begleiten lassen, mıt etwa - der aum angeboten und er  net, auch

Coachingsitzungen In einem Zeıiıtraum VON die spirıtuelle Diımension berücksich-
D4 Monaten AaU.  S Das Berufungscoaching Ist en
amı sowohl, Was dıe finanziellen als auch Insofern en ich, dass das BerufungSs-
Was den zeitlichen Eınsatz etr1 für coaching dazu eıtra: dass rden, ırch-
den/die Kundln gut kalkulıer- und lanbar. IC Einrichtungen eic vorerst einmal
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auch wieder In einem Kontext (verstärkt) SeM Sınn auch die ‚Schwellenangst“ oder
wahrgenommen werden, der das Qanz dıie „Hemmschwelle“ wegß, dıie vielleicht
Onkrete en VON Menschen betrifft bel geistlicher Begleitung oder Ausspra-
Für mich ist das eın wesentlicher chriıtt, che 1mM kirchlichen Kontext serade be]l
aus dem sich dann In weıterer auch Menschen, die schon länger keinen enge-
eine eru[lun: einem ‚geistlichen Be- ren Kontakt mıt der Kirche hatten OC-
ruf 1ImM engeren SINn  66 und amı verbun- en ist
den auch einer Ordensberufun HLE Von den bisherigen KundInnen ist eın
ben kann, aber NnIC. zwingend rgeben überwiegender Teıil der Umsetzung der
111USS (Gewlssermassen könnte [11lall das persönlichen eru[Tun: In einem nıcht-
Berufungscoachıin auch als eıne weıtere geıstlıchen Beruf interessIiert. Das ergibt
Möglıc  en der Wegbereitung für eistli- sıch auch eshalb, da eın Srolser Teil der
che Berufe und Ordensberufe sehen, da s1e bisher begleiteten Menschen In einer Ehe
— WenNnn 0S für en/die KundlIn assend und oder eheähnlichen Beziehung sSTe D)ar-
stimmı1g ist auf Basıs der persönlichen ber hinaus wurden mıt dem BerufungSs-
erulun: als eıne VOIN mehreren Alterna- coaching aber auch Ordensmitglieder be-
tiven In den IC werden kÖöN- leitet, die siıch innerhalb ihrer EK
111e  S Z Ordensleben aufs eue die ra
Das Berufungszentrum der Pallottiner In nach ihrer persönlichen erulun und die
Österreich arbeıte Qanz eng mıt WaVe Umsetzung dieser erulTun: innerhalb des
entrum für achstum und Veränderun bestehenden Umifelds des Ordens stelilten

das ergibt sıch auch UuUrc Weiterhin ist erzeıt serade eın Mann In
meılne Person) el ist beobachten, Begleitung, der ereits In der ersten (O0a®
dass siıch der Qanz überwiegende Teil ber chingsitzun auch die Möglıic  eıt, sich In
die „Schiene WV(( uns wendet und dıie 1ChtuN „ständıger Diakon“ inter-
1L1UTr eın leiner Teil ber die „pallottinı- essieren und entwickeln, IV ange-
sche Schiene“. Darın sehe ich aber auch sprochen hat.
eiıneTStärke und Verantwortung des Zur endgultıgen Klärung einer erulun
Berufungscoachings ec$S ist „unverdäch- einem geistliıchen eruf, erscheint CS

Was die Absicht der Begleitung hbe- mır wichtig, arüber auch mıt Jjemandem
sprechen, der arüber eigene hof-trıifft Ich enke, die Menschen wılssen 65

sechr schätzen, dass hinter einer eru- entlıc. posıtıve Erfahrung esitzt eım
fungsbegleitung mıt Berufungscoachıin Projekt Berufungszentrum der Pallottiner
keine alsNachwuchsrekrutierun wurde dementsprechend alur auch SOr-
„Zweck“ STe In Sewlssem Siınn ıst das ge etragen, dass CS neben dem Angebot
Berufungscoachıin „DOSITIV absichtslos  “ des Berufungscoachings und diverser Be-

In Seminaren undalso eın Dienst, die eigene eru[run: sleitungsformen
finden und umzusetzen, freilich aber auch Workshops einen konkreten nsprech-
eın Dienst bzw. eine Dienstleistung, für die artner S1Dt, der Priester ist und den
ezahlt werden INUSS Interessenten dann weılterverwlesen Welr-

Auch dıe Anwendung der Methode des SYS- den können.
Verschwiegen soll dieser Stelle aber S1-temischen Coachings selbst ist serade

Was einen sensiblen und auch intiımen CNerlıc auch N1IC. werden, dass die Me-
Bereich WIe die eigene erufun: etr1 des Berufungscoachings NIC. für
als sehr OSItIV bewerten. OaChı1Nn: ist jeden Menschen das 1C. ist. ıne
mittlerweile elatıv ekannt und amı srundsätzliche Freude und Lust einem

für viele Menschen In einem SEeWIS- ziemlich star strukturierten orgehen
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[N1USS vorhanden se1n, ansonsten wird Nan

Wır sprechen VOINl KundInnen (1im Gegensatzmıt dieser Begleitungsform NIC. viel
fangen können. Auch diese Erfahrung KlientInnen der Dgar PatiıentInnen), auch UG

die Sprache betonen, ass die KundIn (eigent-wurde In der Praxıs gelegentlich emacht lich) kundig 1st ber ihre Berufung und ihr Leben
und die Aufgabe des Coaches „lediglich“ ist, durch

Zusammenfassung und us  IC eine methodische Begleitung der Kundln el -

möglichen, verstärkt auf hbereits vorhandene
Ressourcen zurückgreifen können.Ich sehe 65 als eiıne ulserst spannende und

für alle Beteılı  en sehr bereichernde Her-
ausforderung, die auf den ersten TO Liıteratur
gegensätzlıchen Bereiche VOIN Spirıtualität Kalser, 2004 Berufungscoaching als Methode
und OaChın miıteinander einer effizien- einer zeıtgemälsen Berufungspastoral: theologi-
ten und zugle1ıc tiefgehenden Begleitungs- sche, spirıtuelle und psychologische Grundlagen:

http://www.wave.co.at/berufungspastoral.pdf.form verknüpfen, die die KEınzigartigkeit
und Originalıtät des Jeweiligen Menschen aD- Kalser, 2005 Berufungscoaching: Systemi-

sches Coaching In Phasen der (beruflichen) Neu-SOIU In den Mıttelpun stellt Vieles ist da-
hel schon Sut elungen, vieles soll und wird orlentierung, In OSC Urganıisationsberatung

Supervision oaching, 5.345-358, 2005
In einem fruchtbaren Mıteinander zwıischen Maureder, 2005 Wır kommen, wohıln WIr SCHau-Erkenntnissen daus OacChın und astora

C  9 rolia Verlag, 2005WIe zwıschen Wissenschaft und Praxıs noch
weıterentwickel und verbessert werden.
Vom Berufungscoaching als Methode nab-
hängig erscheint 05 mMIr als Qanz entschei-
dend und wesentlich, die Menschen zuerst
auf dem Weg ihrer persönlichen erulun
begleiten, s1e stärken, hre VON Golt DE-
Sschenkte Kınziıgartigkeit und Originalität
zunehmen und 1M Hıer und etz Z Ent-
faltung ringen Darauf aufbauend hat
dann auch die Berufungspastoral IM ENZeENEN
Sinn als Begleitung geistlichen Berufen
eiıne wesentlich rößere Ya und Möglıch-
keit
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